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Nutzen Sie die Vorteile der Online-Anmeldung auf: 

 

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=48942 

 

 

 

Bitte geben Sie bei der Online-Anmeldung an, 

an welchen zwei der fünf Workshops Sie teil-

nehmen möchten (Thema 1 und 2). 

Die folgenden Themen stehen zur Auswahl: 

1. Beratung und Aufsicht unter einem Hut? 

Reflexion zu Wünschen und Erwartungen 

2. Kooperation bei der Weiterentwicklung 

von Einrichtungen: Betriebserlaubniser-

teilung und ihre Veränderung 

3. Kooperation bei der Überprüfung von Er-

eignissen oder Entwicklungen und Män-

gelfeststellung (Meldungen nach § 47 Nr. 

2 SGB VIII) 

4. Kooperation bei regelmäßigen, anlasslo-

sen Prüfungen (§ 46 Abs. 2 SGB VIII) 

5. Beteiligung von jungen Menschen bei 

der Erstellung von Beteiligungs- und    

Beschwerdekonzepten nach § 45 Abs. 2 

Nr. 4 SGB VIII, externer Referent:  

Robin Loh, Universität Hildesheim 

 

 

 Zielgruppe:  

Leitungskräfte von betriebserlaubnispflichtigen Einrichtungen in 

(teil)stationären Einrichtungen (nach § 45 SGB VIII) eine Person 

pro Träger 

 

Veranstaltungsort und -zeiten: 

Wissenschaftspark Gelsenkirchen, Mundscheidstr. 14,  

45886 Gelsenkirchen 

Beginn: 19.06.2024, 9:30 Uhr Stehcafé, 10:00 Uhr Programm 

Ende: 19.06.2024, max. 16:30 Uhr 

 

Anmeldeschluss: 

17.5.2024 

 

Teilnahmezusage: 

Der Eingang Ihrer Anmeldung ist verbindlich. Bei Überschreitung 

der Teilnehmenden-Zahl, vergeben wir die Plätze in der Reihen-

folge der Anmeldungen. Wir behalten uns vor, bei mehreren An-

meldungen pro Träger nur eine Person zu berücksichtigen.  

 

Teilnehmendenzahl:  

175 Teilnehmende 
 

Referierende:  

Anna Richters, LWL-Landesjugendamt Westfalen 

N.N., Jugend vertritt Jugend NRW (angefragt) 

Ali Atalay, LWL-Landesjugendamt Westfalen 

Dr. Thomas Meysen, SOCLES International Centre for  

Socio-Legal Studies gGmbH 

 

 

Fragen zur Organisation: 

Sandra Meier, Tel.: 0251 591-4580, sandra.meier@lwl.org  

 

Fragen zum Inhalt: 

Dr. Hildegard Pamme, LWL-Landesjugendamt,  

Tel.: 0251 591-4588, dr.hildegard.pamme@lwl.org  

 

Kosten: 

60,00 EUR Teilnahmeentgelt 

zzgl. 

39,50 EUR Verpflegung ohne Übernachtung 

inkl. gesetzliche Umsatzsteuer 

 

  

     

 
LWL-Karte und eigene Darstellung 

 

Aufsicht und Beratung  

braucht Vertrauen –  
Kooperation zwischen betriebserlaub-

niserteilender Stelle und  

(teil-)stationären Einrichtungen  

(Betriebserlaubnis nach § 45 SGB VIII)  

Einrichtungsleiter:innentagung 

 

19. Juni 2024 

 

Wissenschaftspark Gelsenkirchen 

Mundscheidstraße 14 

45886 Gelsenkirchen 

 

LWL-Landesjugendamt Westfalen 

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=48942
mailto:sandra.meier@lwl.org
mailto:dr.hildegard.pamme@lwl.org


 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Herausforderung, das Kindeswohl in (teil-)stationä-

ren Einrichtungen zu gewährleisten, ist in den letzten 

Jahren gewachsen: Die komplexen Bedarfe von Minder-

jährigen, die aktuelle Nachfrage nach (teil-)stationären 

Plätzen in Kombination mit dem Fachkräftemangel und 

der Marktlage bei Immobilien machen ein gelingendes 

Aufwachsen in öffentlicher Verantwortung heute 

schwieriger als vor einigen Jahren. Eine Möglichkeit, da-

mit umzugehen, ist es, die Kooperation zwischen be-

triebserlaubniserteilender Stelle (BESt) und (teil-)statio-

nären Einrichtungen zu vertiefen. 

Die gesetzlichen Veränderungen, die mit dem KJSG 

2021 in Kraft getreten sind, verbreitern die Ansatz-

punkte für Kooperation weiter: Gerne wollen wir mit 

Ihnen den Austausch darüber führen, an welchen 

Schnittstellen im Rahmen einer Verantwortungsgemein-

schaft Notwendigkeiten zur Weiterentwicklung der Ko-

operation gesehen werden. 

Wir freuen uns sehr, dass zum Auftakt Dr. Thomas Mey-

sen die Rollen und Aufgaben in der Kooperation be-

leuchtet. Ausgehend von seinen Anregungen besteht 

dann in fünf Workshops Gelegenheit, einzelne Aspekte 

zu vertiefen (siehe grauer Kasten). Die Moderation für 

die fünf Workshops liegt jeweils bei einem Tandem von 

Fachberater:innen der BESt und den Referent:innen der 

Freien Wohlfahrtspflege plus VPK. Mit dieser Koopera-

tion bei der Durchführung der Tagung für Einrichtungs-

leiter:innen betreten wir Neuland, das wir gerne betre-

ten. 

Wir freuen uns auf spannende Impulse!  

Ali Atalay, Laura Schaffranek, Dr. Hildegard Pamme, 

Hanna Westhoff, LWL-Landesjugendamt Westfalen 
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Programm: 

9:30 Uhr Stehcafé 

10:00 Uhr Begrüßung und Einführung in den Tag 

Matthias Lehmkuhl, LWL-LJA Westfalen 

Dr. Hildegard Pamme, LWL-LJA Westfalen 

10:15 Uhr Bericht „Gehört werden!“ und Jugend ver-

tritt Jugend NRW  

Anna Richters, LWL-Landesjugendamt,  

N.N. Jugend vertritt Jugend NRW (angefragt) 

10:45 Uhr Informationen und Entwicklungen aus 

dem Sachbereich „Aufsicht und Beratung“ 

Ali Atalay, LWL-Landesjugendamt Westfalen 

11:15 Uhr Pause 

11:30 Uhr  Kooperation – juristisch, fachlich und 

pragmatisch. Rollen und Aufträge bei der 

Kooperation zwischen betriebserlaubniser-

teilender Stelle und (teil-)stationären Ein-

richtungen (Betriebserlaubnis nach § 45 

SGB VIII)  

Dr. Thomas Meysen, SOCLES International Centre 

for Socio-Legal Studies gGmbH  

12:30 Uhr Mittagspause 

13:15 Uhr Workshop-Phase 1 

Es gibt fünf parallele Workshops. Die Workshops 

werden im Tandem von Fachberater:innen der 

BESt und den Referent:innen der Freien Wohl-

fahrtspflege plus VPK moderiert. Die Themen fin-

den Sie in dem grauen Kasten, oben.  

Bitte wählen Sie eins von fünf Themen! 

14:15 Uhr Kaffeepause 

14:45 Uhr Workshop-Phase 2 

wie oben 

Bitte wählen Sie eins von fünf Themen! 

15:45 Uhr Abschluss im Plenum 

max.  

16:30 Uhr 
Ende der Tagung 

 


